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Wir sind für Sie da: Pastoralteam und Verwaltung 

Pfarrerstelle: Vakant ·  
Pfarradministrator: Hannokarl Weishaupt, 60 87 84 10 (nur Verwaltung) 
Pfarrvikar Hans-Peter Jeandrée · 60 29 373 · hp.jeandree@st-marien-bw.de 
Diakon Achim Voiß · 0171/8460745 · a.voiss@web.de 
Gemeindereferent Bernd Mionskowski · 60 87 84 14 · b.mionskowski@st-marien-bw.de 

 

Unser Pfarrbüro 
K. Jansen, B. Gillessen, S. Lengeling  
Kirchstraße 50, Tel.: 60 87 84 10,  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 10.00 Uhr — 12.00 Uhr und Do. von 16.00 Uhr — 
18.00 Uhr. Mail: pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Katholische Kindergärten 
St. Andreas, An der Burg 8, Setterich · 5 15 50 
Leitung: Käthe Esser · kiga.st-andreas@st-marien-bw.de 
 

St. Martinus, Eschweiler Str. 145, Oidtweiler · 35 43 
Leitung: V. Mertens · kiga.st-martinus@st-marien-bw.de 
 

Familienzentrum St. Petrus, Breitestraße 72, Baesweiler · 78 51 

Vermietung Pfarrheime 
St. Laurentius, Puffendorf, Herr Hilgers     0176/23848386 
St. Martinus, Oidtweiler, Herr Mandelartz      21 71 
St. Petrus u. Andreas, Frau Merkel, Mi 16 -18h    60 87 84 10 
St. Willibrord, St. Loverich, Herr Ganser      5 34 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

St. Andreas, An der Burg 1a, 60 87 84 66 · koeb@st-marien-bw.de 

Sa. 14.00 Uhr  -  15.00 Uhr  So.  10.00 Uhr  -  12.00 Uhr 

Mi. 16.00 Uhr  -  18.00 Uhr 

ServiceBrücke Jugend 
NachbarschaftsTreff, Hauptstraße 64, Setterich, Fr. Peters, 02401/3961677; 017622707455  

Terminabsprache und Anmeldung 

Alle Terminabsprachen und Bescheinigungen erhalten Sie im Pfarrbüro in Baesweiler.  

Impressum: Pfarrei  St . Mar ien. Verantwor t l i ch i .S.d. Presserechts:  B. Mionskowski , 
Redaktion: Bernd Mionskowski, Tel.: 60878414, pfarrbuero@st -marien-bw.de 
Auflage: 1800 Stück. Nächste Ausgabe Dezember/Januar 2019. Redaktionsschluss: 3.11.  
Termin einhalten! Wenn nicht anders angegeben: Fotos aus Pfarrbriefservice.de & Pixelio .de 

 

3            Vorwort/Leitartikel    15 - 19 RB, Kindergärten 

4 - 12 Informationen          22  Gottesdienst, Termine 

13 –14  Schönstatt-Infos          Statistik 

                      

Inhalt einblick Oktober - November 2018 

 Café Willkommen, Flüchtlingscafé  

 Immer dienstags von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Andreas, Setterich 
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 Zukunft: Wie geht es weiter? 
An dieser Stelle möchte ich im Abstand nach dem Tod von Pfarrer Bruckes auf 
mich schauen und auf unsere Pfarrgemeinde: Sein plötzlicher Tod hat uns alle 
wie aus heiterem Himmel getroffen, von einem Tag zum anderen war alles anders 
geworden. Einige Zeit nach der Beisetzung fanden Gespräche statt, auch mit der 
Personalabteilung des Bistums, und es war schnell klar: Es gibt vorläufig keinen 
Nachfolger für Pfarrer Bruckes. 
 

Und so muss ich sagen: Ich bin nicht der Nachfol-
ger von Pfarrer Bruckes, sondern nur der übrig-
gebliebene Priester. Die Stelle des leitenden 
Pfarrers in der Pfarrei St. Marien bleibt unbesetzt 
wie auch das Pfarrhaus. Wenn ein Priester eine 
neue Stelle sucht, wird ihm unter anderem auch 
unsere Pfarrei angeboten. Aber: Seit August ist 
für uns ein „Pfarradministrator“ ernannt worden, 
Pfarrer Hannokarl Weishaupt aus Eschweiler. Er 
ist dann z.B. Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
und Vorgesetzter der Angestellten der Pfarrei. 
Aber er hat schon deutlich gesagt, dass er keine 
Gottesdienste bei uns halten kann und nicht für 
die Pastoral zuständig ist. 
 

Als ich vor 6 Jahren von Mönchengladbach nach Baesweiler kam, hatte ich eine 
schwere gesundheitliche Krise hinter mir, die es mir nicht mehr möglich machte, 
an führender Stelle tätig zu sein. Ich wurde hier Pfarrvikar mit eingeschränktem 
Beschäftigungsumfang. Meine physischen und psychischen Kräfte haben in den 
letzten Jahren weiter nachgelassen, so dass ich eigentlich vor 2 Jahren, mit 65 
Jahren in Rente gehen wollte. Doch in Abstimmung mit der Personalabteilung in 
Aachen und mit Pfarrer Bruckes konnte ich weiter im Dienst bleiben, auch mit 
deutlichen Einschränkungen meiner Leistungsfähigkeit.  
Ich bin Ferdi Bruckes dankbar für seine Fürsorglichkeit mir gegenüber. Er war das 
Gesicht der Pfarre nach außen, bei Schützenfesten, Veranstaltungen & Gremien. 
Ich konnte meine Dienste bei Messfeiern und Sakramentenspendungen mit gro-
ßer Freude im Hintergrund tun. Und das will ich auch weiter tun, soweit meine 
Kräfte noch reichen. Mein Therapeut hat gesagt: Sie haben viele Jahre über ihre 
Kräfte hinaus gearbeitet, und das ist nicht ohne gravierende Folgen für Sie ge-
blieben, und das wird auch nicht wieder besser werden. So will ich versuchen, die 
Sondergottesdienste bei Schützenfesten oder Kirmes zu halten, aber an Umzü-
gen oder Zeltveranstaltungen kann ich nicht teilnehmen, wie auch generell an 
Abendterminen. Nach 19h baue ich rapide ab, ob ich will oder nicht. Mit diesen 
Einschränkungen will ich gern in Baesweiler bleiben und bitte um Ihr Verständnis.  
                                                                                                                                Hans-Peter Jeandrée, Pfarrvikar 

 

Pfarrer Hannokarl Weishaupt 
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Kirchenvorstandswahl  
An dem Wochenende 17./18. November 
18 findet in unserer Gemeinde die Kir-
chenvorstandswahl statt. Die genauen 
Uhrzeiten und Orte entnehmen Sie bitte 
den Aushängen in den Schaukästen, 
den Vermeldungen oder der Homepage. 

Familienkirche in Setterich 
Alle Kinder vom Kindergartenalter bis 
zum Grundschulalter sind am 
11.11.2018 herzlich zu unserer nächsten 
Familienkirche eingeladen. In der Regel 
dauern unsere Gottesdienste ½ Stunde 
und finden an jedem 2. Sonntag im Mo-
nat parallel zum Sonntagsgottesdienst 
um 9:30 Uhr in Setterich statt. Wir tref-
fen uns in der Pfarrkirche, werden vom 
Pastor begrüßt und gehen dann in die 
Marienkapelle. Dort feiern wir unseren 
kindgerechten Gottesdienst und kehren 
zum „Vater Unser“ wieder zurück in die 
Kirche, um den Gottesdienst mit der Ge-
meinde bis zum Ende zu feiern.  

Caritas Sommersammlung 
Bei der Caritassammlung in Beggendorf 
wurde ein Betrag in Höhe von 1820,20 
Euro gesammelt. Allen Spendern ein 
herzliches Dankeschön. 

Kranzniederlegung 
Am Sonntag, dem 18.11.2018 findet auf 
dem Friedhof in Beggendorf um 10.00 Uhr 
die Kranzniederlegung statt.  

Bibel-Teilen 
Die nächsten Termine sind 29. Oktober 
und 26. November um 19h im Pfarrheim 
St. Petrus. 
Anmeldung Erstkommunion 
Die Anmeldung zur Erstkommunion 2019  
findet Dienstag, 09.10. von 18.00 - 20.00h 
oder am Samstag,13.10.2018 von 10 - 
12.00h im Pfarrbüro in der Kirchstraße 50 
statt. Wer hierzu keine Einladung über die 
Grundschulen erhalten hat, kann diese Ter-
mine gerne wahrnehmen. 
Weitere Informationen auf st-marien-bw.de.  
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Kirchenchöre: Musikalische Aktivitäten 
27.10.18, 18.00 Uhr, Hl. Messe, St. Wendelinus, Oidtweiler 
01.11.18, 11.00 Uhr, Allerheiligen, St. Petrus, Baesweiler 
10.11.18, 18.00 Uhr, Cäcilienfest, St. Pankratius, Beggendorf 
11.11.18, 11.00 Uhr, Cäcilienfest, St. Martinus, Oidtweiler 
25.11.18, 11.00 Uhr, Cäcilienfest, St. Petrus, Baesweiler  

Unsere Kirchenchöre feiern Cäcilia 
Im November feiert die Kirche das Fest der heiligen Cäcilia. Sie ist 
die Schutzpatronin der Kirchenmusik und der Kirchenchöre. Unsere 
Kirchenchöre feiern deshalb im November ihre Cäcilienfeste jeweils 
mit einem musikalisch gestaltetem Gottesdienst. 

Am 10. November um 18.00 Uhr in Beggendorf, 
am 11. November um 11.00 Uhr in Oidtweiler 

und am 25. November um 11.00 Uhr in Baesweiler. 

Neue geistliche Musik  
Die nächsten Termine der „Neuen geistlichen Musik“ in St. Marien 
sind am 07. Oktober, 11h , So 4. November, 11h, So, 2. Dezember, 
11h, Mi, 26.12., 11h.  

Jubilar-Ehrung 
Der Kirchenchor St. Martinus Oidt-
weiler feiert am 11.11.2018 sein all-
jährliches Cäcilienfest in Verbindung 
mit dem Patronatsfest.  
Wir werden an diesem Sonntag den 
Wortgottesdienst musikalisch mitge-
stalten. Im Anschluss an diesen Got-
tesdienst werden wir, im Pfarrheim 
an der Bahnhofstr., gemeinsam mit 
unseren Angehörigen das Mittages-
sen einnehmen und in geselliger 
Runde das Cäcilienfest begehen.  
Im Laufe des Tages werden wir die 
Jubilarehrung vornehmen. Zwei Sän-
gerinnen werden für fünfundzwanzig 
Jahre aktive Zugehörigkeit zum Chor 
geehrt. 

Loverich: Nikolausfeier 
 

Die diesjährige Nikolausfeier 
der Grundschule findet am 
Donnerstag, dem 06. De-
zember 2018, um  17.30h 
in der Mehrzweckhalle in 
Loverich statt. 

© Bianka Leonhardt  

© Orbilius Magister, http://commons.wikimedia.org  
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Ferienregelung 
 

In der Zeit vom 13.10. bis 
28.10.2018 fallen die Wortgot-
tesdienst aufgrund der Feri-
enregelung aus. 

Allerheiligen: Messfeiern, Andachten & 

Gang zum Friedhof 

Wie der Name schon belegt, ist Allerheiligen keinem ein-
zelnen Heiligen gewidmet, sondern deren Gesamtheit - 
also allen Heiligen. Weil 365 Tage eines Kalenderjahres 
nicht ausreichen, um allen verehrten Menschen einen Ge-
denktag im Heiligenkalender zu gewähren, feiert die ka-
tholische Kirche Allerheiligen als allgemeinen Gedenktag. 
Hier sind unsere Gottesdienstzeiten  
 

31.10.2018 

St. Willibrord 17.15h Treffen auf dem Friedhof,  
Segnung der Gräber, anschl. 18.00 h Messfeier 

01.11.2018  

Nach der Messfeier Gang zum Friedhof 

St. Andreas, Setterich: Messfeier 9.30h,  

St. Petrus, Baesweiler: Messfeier 11h,  

St. Pankratius, Beggendorf:  Andacht 14.30h,  

St. Laurentius, Puffendorf: Andacht 14.30h,  

St. Martinus, Oidtweiler: Andacht 14.30h, Gang z. Friedhof 

Bild: Martin Manigatterer (Foto)  

Wort-Gottesdienste zu St. Martin  

 
St. Laurentius: 
10.11.18, 17.15h 
 

St. Petrus:        
08.11.18, 17.00h, gestaltet 
vom Familienzentrum 
 

St. Andreas:  
7.11.18, 17.30h 
 

St. Pankratius:  
13.11.18, 18.00h 
 

St. Willibrord:  
9.11.18, 18.00 Uhr, Wort-
gottesdienst, anschließend 
Martinszug durch Floverich 
ab Kirche 
 

Kreuzwegandachten 
 

St. Andreas: An jedem Mitt-
woch um 18.00  Uhr in der 
Marienkapelle. 
 

St. Laurentius: Am Don-
nerstag, 04.10. und 
18.10.2018, 18.00 Uhr im 
Schönstattzentrum 
 

St. Pankratius: Jeden Frei-
tag um 17.30 Uhr in der Kir-
che.  
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Firmtermin & Infotreff 
Die Firmung 2019 findet am Samstag, 
16. März 2019 um 18h in der Pfarrkir-
che St. Petrus statt. Das Sakrament 
spendet Weihbischof Dr. Johannes 
Bündgens. 
Verpflichtend für die Teilnahme am Vor-
bereitungskurs ist der erste Infoabend 
für alle angeschriebenen Kandidaten, 
der am 29.10.18 um 18.30h in der Sette-
richer Pfarrkirche stattfindet. 

Neuigkeiten aus dem Zentralen Pfarrbüro St. Marien 
Ups, da wird gewerkelt! Hier - im Übergangs-
raum zwischen Pfarrbüro und Pfarrhaus – ent-
steht ein neuer Büroraum. Dort wird Frau Sabri-
na Lengeling ihren Platz finden, die in den letz-
ten Jahren im Pfarrbüro Setterich saß. So sind 
nun unsere drei Damen (Karin Jansen, Sabrina 
Lengeling und Birgit Gillessen) aus dem Zent-
ralen Pfarrbüro an einem einzigen Platz vereint. 
Gemeinsam gehen sie ihrer Arbeit auf der 
Kirchstr. 50 nach und geben unserer Pfarrei St. 
Marien ein freundliches und einladendes Ge-
sicht. Die drei sind tatsächlich ein Segen für un-
sere Pfarre und es sei ihnen an dieser Stelle 
auch einmal ein herzliches Dankeschön gesagt: Ja, wir sind froh, dass wir Euch 

haben! Das Pfarrbüro ist ja, wie im-
mer so nett formuliert wird, das Wohn-
zimmer unserer Gemeinde. 
Wir sind froh, dass dort drei kompeten-
te, fröhliche Menschen arbeiten, die 
Ihnen mit Rat und Tat bei Messbestel-
lungen, Tauf-, Erstkommunion– sowie 
Hochzeitsanmeldungen, und vielen an-
deren Dingen zur Seite stehen.   (Mio) 

Gesprächskreis: Tugenden 
Die KAB lädt zum nächsten interreligiö-
sen Gesprächskreis ein: Dienstag, 
9.10.2018 um 19.30h im Pfarrheim St. 
Andreas Setterich, An der Burg 1a. The-
ma Tugenden. 

Jubilarehrung 
Am Sonntag, 25.11.18 feiert der Kirchen-
chor St. Petrus das Fest der Chorpatro-
nin St. Cäcilia. In der Messe um 11h singt 
der Chor unter Leitung von Helmut Esser 
die Orgelsolo-Messe von Joseph Haydn, 
begleitet vom ehemaligen Kantor Josef 
Paffen an der Orgel. Anschließend findet 
im Pfarrheim neben der Kirche die Eh-
rung der Jubilare statt: Erika Krückel für 
70 Jahre, Sibylle Berg & Horst Müller für 
60 Jahre, Herbert Franken für 40 Jahre, 
Irene Stanek & Friedhelm Wolff für 25 
Jahre sowie Stefan Schneider & Maurice 
Mallems für 10 Jahre. 

Die Gesichter unseres Pfarrwohnzimmers: Karin 
Jansen, Birgit Gillessen und Sabrina Lengeling 
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Kryptakonzert 
Am Freitag, 19.10.18, 19.30h, findet das 
nächste Kryptakonzert statt, dass dies-
mal aus akustischen Gründen in die 
Pfarrkirche St. Petrus verlegt wird.  
Zu Gast ist das internationale ADE-Trio, 
bestehend aus Heinz Kraschl (Viola), 
Wolfgang G. Haas (Trompete) und Juan 
Rodriguez Romero (Cembalo).  
Zur Aufführung gelangen Werke u.a. von 
Händel, Pergolesi, Telemann, Reger und 
Fauré. Der Eintritt ist frei, um einen Un-
kostenbeitrag wird gebeten.  

Orgelkonzert 
Orgelkonzert: Am Samstag, dem 24. No-
vember findet um 19.30 Uhr in der Sette-
richer St. Andreas-Kirche wieder ein Or-
gelkonzert statt. Unser Organist Johan-
nes Gottwald spielt Werke unter ande-
rem von Buxtehude, Grigny, J.S. Bach, 
Reger und Langlais. Alle Freunde klassi-
scher Musik sind herzlich willkommen!  

Settericher Kreuzweg 
An jedem Mittwoch im Oktober (außer 
am 03.10.2018) findet um 18 Uhr eine 
Kreuzwegandacht in der Marienkapelle 
in Setterich statt. Herzlich lädt die Frau-
engemeinschaft zur Teilnahme ein.      
(K. Löhr) 

Orientierungsnachmittag im Schönstattzentrum 

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder einen Orientierungs-
nachmittag im Schönstattzentrum in Puffendorf an und zwar 
in der Woche vor dem 1. Advent am Montag, dem 26. No-
vember 2018. Wir möchten uns gemeinsam auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest vorbereiten, und so soll es ein 
Nachmittag des Nachdenkens und des gemeinsamen Gebe-
tes werden. Wir werden zusammen die hl. Messe feiern, und 
wir werden die Gelegenheit zur Beichte haben. Wie bekannt 
und bewährt, bitten wir Sie Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Beginn:  13.15 Uhr in der Kapelle, Schönstattzentrum 
Ende:  ca. 18.30 Uhr 
Kosten:   9,50 €  Darin sind enthalten die Kosten für Kaf-
fee und Kuchen und die Kursgebühr 
Referentin:  Schwester Mariatheres Weinberg 

Anmeldungen ab sofort bis spätestens zum 19. November 
2018 bei: K. Löhr, Tel.: 51263  oder bei A. Kochs, Tel.: 52349. 

Jahreshauptversammlung 
Am Donnerstag, dem 06.12.2018 fin-
det um 15 Uhr im Pfarrsaal die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung der kath. 
Frauengemeinschaft St. Andreas in Ver-
bindung mit einem adventlichen Kaffee-
trinken statt. Herzlich laden wir dazu un-
sere Mitglieder ein und hoffen auf eine 
rege Teilnahme. 

KAB-Weltnotwerk: Kollekte 
Das Weltnotwerk der deutschen KAB för-
dert in 17 Ländern in Afrika & Lateinameri-
ka den Aufbau und die Stärkung von 
christlichen Arbeitnehmerorganisationen. 
Am 24./25.11.findet in Oidtweiler, Setterich 
& Baesweiler sowie am 8.12 in Beggen-
dorf nach den Gottesdiensten eine Türkol-
lekte für diese Projekte statt.  

Peter Weidemann, pfarrbriefservice.de 

Martin Manigatterer 
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Schwester Mathilde erzählt aus der Mission 
Ich habe lange habe ich nichts mehr von mir hören lassen. Aber die Erinnerung an die 
Jahre in St. Marien ist immer noch sehr lebendig. Dankbar denke ich an diese Zeit zu-
rück. Heute erzähle ich Ihnen gerne von meinen Erfahrungen im letzten halben Jahr. 

Was mich da besonders gefordert hat, war 
die Vorbereitung der Studenten auf das So-
zialpraktium in den abgelegenen Dörfern. 
Eine Mitschwester von mir, Sr. Alisia, war 
die Sprecherin ihrer Studentengruppe. Mit 
ihrer Gruppe haben wir sozusagen einen 
„Großeinsatz“ gewagt. Die Frauen lernten 
Brot  zu backen in ihren Hütten und ein Heil-
öl herzustellen aus Blättern, Wurzeln, Zwie-
beln und Kokusnussöl. Letzteres ist sehr 
heilsam gegen Hautausschlag, kleinen 
Wunden und anderes mehr. Männer und Ju-
gendliche wurden angeleitet, sogenannte  
„Hochbeete“  für den Gemüseanbau zu er-
richten. In Bambusrohren wurden Löcher 

geschlagen und die - in weggeworfenen Plas-
tikbechern vorgezogenen Gemüsesetzlinge - 
dort hineingesetzt. Wenn diese ab und zu be-
gossen werden, kann man das Gemüse bald 
ernten, ohne viel Arbeit zu haben. Überall wo 
sich Kinder versammelten übten die Studenten 
mit ihnen das Schreiben: Auf der Matte, am Bo-
den, im Gras. Das lernen die Kinder in den 
Dorfschulen nicht wirklich. Und auch nicht das 
Lesen. Also geschah dies am Nachmittag unter 
freiem Himmel, natürlich auch mit Spiel und 
Gesang. Und nicht zuletzt freuten sich die Kin-
der auf ein Brötchen, dass die Frauen in der 
Zwischenzeit gebacken hatten. Was unbedingt 
in das Programm der Studenten gehörte war 
die Aufklärung im Bereich der Hygiene sowie 

des Menschenhandels. Letzteres eine 
traurige Wirklichkeit, die von den Men-
schen oft zu spät erkannt wird. Und 
schließlich gibt es auch etwas zu vertei-
len:  Vitamine für alle und Milchpulver für 
die kleinen Kinder.    

Ein solches Praktikum tut allen gut. Den 
Menschen in den Dörfern geben sie Hoff-
nung, dass sie nicht vergessen sind. Die 
Studenten lernen „by doing“, dass sie 
später als Lehrer den ganzen Menschen 
in den Blick zu nehmen haben.     
 

Schwester Mathilde Franke  
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Ich sehe dich! 
 

Er braucht Hände, die ihn führen. 
Immer schon ist er angewiesen 

auf die, die ihn abweisen. 
Er sieht nichts und ist unsichtbar. Er lebt von der Hand in den Mund. 

Wer füllt sie ihm? 
Dunkelheit umgibt ihn, 
Trauer und Resignation 

lasten auf ihm. 
Doch jetzt, gerade jetzt, sieht der, der nichts sieht, 

einen Ausweg! 
Einen Ausweg, der ihn auflädt 

mit Lebensmut. Er ruft, er schreit, 
schreit lauter, schreit um sein Leben! 

Jesus überhört Bartimäus nicht. 
Jesus übersieht Bartimäus nicht. 

Jesus stellt die Fragen aller Fragen: „Was willst du, dass ich dir tue?“ 
Jesus hilft Bartimäus, 

sich wieder selbst zu sehen. 
Ich übersehe dich nicht. 

Ich sehe dich. 

Du kannst dich sehen lassen. 

 Burkard Vogt  / pixelio.de 
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Rückblick: Disco und Klettern 
Auch dieses Jahr sind wir, der Jugendausschuss Oidtweiler, wieder 
mit einer buntgemischten Gruppe aus Kindern ins Zeltlager gefah-
ren. Unser diesjähriges Ziel: Der Jugendzeltplatz Birgelen. Dieser 
Zeltplatz war bereits schon vor zwei Jahren unser Ziel und über-
zeugte uns erneut mit seiner idyllischen Lage mitten im Wald - sowie 
der sehr guten Ausstattung. Auch das Wetter meinte es dieses Jahr 
gut mit uns und hat uns eine Pause von der langanhaltenden Hitze-
welle gegönnt, sodass wir bei angenehmen Temperaturen den ver-
schiedensten Aktivitäten nachgehen konnten. Neben den Gruppen-
spielen sind als unsere besonderen Highlights der Ausflug nach 
XPAD zu erwähnen, bei dem wir uns an diversen Kletteraufgaben 
versuchen konnten, sowie der Abschlussabend. Dieser hat mit der 
Aufführung der über die gesamten Tage einstudierten Lieder, Tänze, 
Sketche begonnen und endete in einem ausgelassenem Disco-
abend, auf dem die Kinder ihre neu erlernten Tanzkünste direkt unter 
Beweis stellen konnten. Leider war auch in diesem Jahr nach fünf 
Tagen schon wieder  das Zeltlager viel zu früh vorbei. Aber für alle, 
die es kaum noch erwarten können oder die ihre Urlaubsplanung für 
das nächste Jahr schon begonnen haben, das Zeltlager 2019 wird 
voraussichtlich von Samstag, 17.8. bis Mittwoch, 21.8.stattfinden.  

Kidstreff der Pfarrei St. Marien: Kinoabend und Nikolaus 
Der Kids-Treff ist kostenlos (Ausnahme 2-3€ Material-
kosten bei größeren Basteleien) und findet für 8-
14jährige Kinder von 18-21h am ersten Freitag im Mo-
nat im Pfarrheim St. Petrus, Im Sack, in Baesweiler 
statt. Es gibt immer ein besonderes Thema, welches 
Ihr dem Plan entnehmen könnt. Für Getränke und eine 
kleine Knabberei ist gesorgt. Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme an folgenden Terminen: 
5.10. Drachen basteln 
(Anmeldung bis 31.8., Tel. 60878410, 3€) 
 

2.11. Kino-Abend 
(Wir schauen einen Film & essen Nachos und Popcorn) 
 

7.12. Nikolausfeier (Wir backen Weckmänner & hören v. Nikolaus) 
 

Es sind immer mehrere Betreuerinnen aus dem Katechetenteam vor Ort. Beim ersten 
Kommen wäre es schön, wenn deine Eltern Dich begleiten und wir Sie kurz kennenler-
nen und die Kontaktdaten aufnehmen können.  

Rückblick: Würziger Kräuterduft in Marienkapelle 
Wie es seit einigen Jahren üblich ist, hat die kath. Frauengemeinschaft St. Andreas 
Setterich auch in diesem Jahr zur Kräuterweihe im August eingeladen, die im Rah-
men einer Wortgottesfeier gehalten wurde. Erfreulicherweise haben Besucher aus der 
gesamten Pfarrei St. Marien an dem Gottesdienst teilgenommen. Seitens der Frauen-
gemeinschaft waren 40 Kräutersträuße bereit gestellt worden, während  einige Besu-
cher zusätzlich eigene Sträuße mitgebracht hatten, so dass bereits nach wenigen Mi-
nuten würziger Kräuterduft die Kapelle durchzog. Wir danken Herrn Mark Ritzerfeld, 
der den Gottesdienst mit uns feierte und die Kräutersegnung vornahm. 

S. Thomas, pixelio.de 

S. Hofschs, pixelio.de 
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 Rückblick auf das Kirchenchorjubiläum 

Im Juli feierte der Kirchenchor St. Petrus Baesweiler sein 160jähriges Bestehen. Aus 
diesem Grunde sang der Chor unter Leitung ihres Chorleiters Helmut Esser in der Messe 
in St. Petrus die Messe in B-Dur von Antonio Diabelli. Der frühere Kantor von St. Petrus 
Josef Paffen begleitete an der Orgel. Nachmittags gratulierten dann alle Chöre der 

Stadt Baesweiler, sowie der Harmonieverein St. Pet-
rus Baesweiler mit Gesangsvorträgen. Nach Anspra-
chen von Pfarrvikar Hans-Peter Jeandree, sowie 
Christina Mimberg und Ursula Rinkens hörten etwa 
400 Besucher weltliche und kirchliche Musik von der 
Gregorianik bis zur Moderne. 
 

Für die sehr abwechselnde Vorträge sorgten: Cho-
ralschola St. Marien und Kirchenchor St. Andreas; 
Männergesangverein Setterich; Stephan-Ludwig-Roth
-Chor; Chor Cantabile; Kirchenchöre St. Cäcilia Beg-
gendorf, St. Martinus Oidtweiler & Werks-Chor-
Schlafhorst; Harmonieverein St. Petrus Baesweiler. 
Zum feierlichen Abschluss sangen alle Chöre mit den 
Besuchern begleitet vom Harmonieverein „Wir sind 
der größte Chor der Welt“ und „Großer Gott wir loben 
dich“. Anschließend waren alle Chöre zum Imbiss mit 
Getränken eingeladen. Ein Dank gilt an dieser Stelle 
dem Leitungsteam des Kirchenchores St. Petrus so-

wie dem Chorleiter Helmut Esser, der für einen reibungslosen musikalischen Ablauf 
der kirchenmusikalischen Andacht Sorge trug.        Friedhelm Wolff 

Ein Grabstein mit Fahrrad für Pfarrer Ferdi Bruckes 
 

Am 1. November gedenken wir der Heiligen, am 2. November der Verstorbenen und 
ihrer Seelen, das ist der Unterschied zwischen beiden 
Tagen.  Dass die beiden Tage direkt aufeinander folgen, 
ist freilich kein Zufall; die Kirche sieht beide Gedenkta-
ge im Verbund. Mittlerweile gehören Allerheiligen und 
Allerseelen für viele Leute zusammen. Viele bringen 
Blumen und Kerzen für die Verstorbenen schon an Al-
lerheiligen auf den Friedhof. Das hat auch damit zu tun, 
dass man an Allerheiligen frei hat – an Allerseelen nicht. 

Dadurch haben viele Men-
schen an Allerheiligen mehr 
Zeit als an Allerseelen. So 
können sie sich an Allerheili-
gen mehr Zeit für ihre Liebs-
ten auf dem Friedhof nehmen 
und in Ruhe für sie beten. Das ist der Sinn von Allerseelen: 
Für die beten, die schon tot sind, dass Gott sich besonders 
ihrer an nimmt. Besonders laden wir in diesem Jahr dazu 

ein, auch unserem Ex-Pfarrer Ferdi Bruckes ins Gebet einzuschließen. Zur Zeit der 
Drucklegung unseres Einblicks ist der Grabstein noch in Bearbeitung; zu Allerseelen 
sicherlich schon aufgestellt. Besonders nett: Ein kleines Fahrrad ziert das Kunstwerk. 

http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/blumen-und-ihre-bedeutung-fur-die-kirche
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Aus unserer Geschichte: Die Schlacht bei Baesweiler 1371 
1365 schloss Herzog Wilhelm II. von Jülich mit einigen Fürsten und Städten zwischen 
Rhein und Maas einen Landfriedensbund. Aus manchen Rittern waren Raubritter ge-
worden und es galt für sie der Grundsatz: „Ruten, roven, dat is ghein Schand, dat 
doint die Besten van dat Land“ Kaufleute, die kostbare Waren aus den Handelsstäd-

ten in Flandern nach Mitteldeutschland brachten, waren 
vor Wegelagerern nicht mehr sicher. Außerdem störten 
Fehden zwischen Rittern, Fürsten und Städten immer 
wieder den Frieden. Das Volk jammerte und klagte über 
die ständigen Bedrückungen. Das sollte aufhören, da ja 
der Herzog von Jülich, der Erzbischof von Köln, die 
Stadt Aachen, der Herzog von Brabant und andere Lan-
desherren einen Vertrag zur Erhaltung des Friedens ge-
schlossen hatten.  
Aber der vom Volke ersehnte Frieden dauerte nicht lan-
ge. Auf den Landesstraßen wurden Kaufleute aus Bra-
bant überfallen und ausgeplündert. Wilhelm von Jülich 
hätte in seinem Land für die Sicherheit der Warenzüge 
sorgen müssen. Doch der ließ trotz des abgeschlosse-
nen Vertrages die Raubüberfälle zu, weil er daraus sei-
nen Vorteil zog. Als der Herzog Wenzel von Brabant 

von Wilhelm die Bestrafung der Schuldigen und Schadenersatz forderte, lehnte Wil-
helm dies ab. Wenzel sagte dem Herzog Wilhelm die Fehde an und begab sich mit 
einem großen Heere auf den Marsch in das Jülicher Land. Bei Baesweiler kam es am 
22. August 1371 zur entscheidenden Schlacht. Tileman Elken von Wolfshagen 
schreibt in der Limburger Chronik darüber folgendes: „Da man schrieb das Jahr 1371, 
des Freitags nachdem man die Kräuter weihet, da waren in Streit geraten die zwei 
hochgeborenen Fürsten der Herzog von Brabant, der genannt war Wenzellaus und 
der Herzog von Jülich, der genannt war Wilhelm. Für den vorgenannten Tag hat der 
vorgenannte Herzog von Brabant denn 2400 Lanzenreiter, Ritter und Knechte, gar gu-
te Leute.  Sie suchten den Herzog von Jülich in seinem Lande zu schädigen, zu be-
wältigen und zu überreiten. Da sie kamen über die Maas, da begegnete ihnen der 
Herzog von Jülich mit mehr denn 1000 Lanzenreitern, Grafen, Herren, Rittern und 
Knechten und huben gar an einen heftigen Streit. Während des Kampfes kommt der 
Herzog von Gelderland mit mehr als 600 Lanzenreitern, Rittern und Knechten dem 
Jülicher zu Hilfe. Es bestanden die Jülicher mit großen Ehren und Auszeichnungen 
den Kampf und fingen den Herzog von Brabant mit mehr denn 1000 Rittern und 
Knechten.  
Eduard von Geldern, der mit seinen 600 Gefolgsleuten aus Richtung Linnich den Jüli-
chern zu Hilfe gekommen war, wurde im Kampf durch einen Pfeilschuss verwundet 
und starb infolge dieser tödlichen Verletzung nach drei Tagen. Die Jülicher besiegten 
die Brabanter in der Schlacht bei Baesweiler, obwohl ihre Feinde mit wesentlich mehr 
Kämpfern in die Schlacht gezogen waren. Nach der Verteilung der Gefangenen unter 
die Fürsten und Ritter, die ihm beigestanden, behielt der Herzog von Jülich den Her-
zog Wenzel für sich und ließ denselben nach dem Schloß Nideggen abführen.  
In Oidtweiler erinnert die Flurbezeichnung „Auf dem Streitberg“ noch an die Schlacht. 
Zum Kampffeld gehörte das Gelände über Baesweiler hinaus bis nach Loverich, Puf-
fendorf und Linnich. Alsdorf gehörte schon zu Brabant. Ein Grenzübergang war an der 
Linnicher Straße, am Ortseingang von Alsdorf.  
Franz Flüggen       Quelle: Oidtweiler Heimatbuch, Karl Lammertz, Heimatbuch der Gemeinde Baesweiler, Werner Reinartz 

Angelina S., pixelio.de  
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Aus unseren Kindergärten 

 

Aus den Kindergärten   

St. Andreas 

St. Petrus  
Das Familienzentrum St. Petrus wird erweitert! 
Mit großer Freude beobachten Kinder, Eltern und 
Mitarbeiterinnen wie die Erweiterungsarbeiten am 
Familienzentrum vorangehen. Der Rohbau ist be-
reits fertig und die Innenarbeiten beginnen. Durch 
den Umbau gewinnt das Familienzentrum viele 
neue Räume, die den Kindern zusätzlich zur Ver-
fügung stehen. Um den Anforderungen an eine 
moderne Tageseinrichtung für Kinder mit Ganz-
tags-, U 3-, und U 2 Betreuung gerecht zu wer-
den, ist es nötig zusätzliche Schlaf- und Wickel-
räume bereitzustellen. Nach Fertigstellung des 
Baus besteht im Familienzentrum die Möglichkeit ganz flexibel alle Gruppenformen 
anzubieten. Außerdem entsteht ein Therapieraum, der den Kindern mit besonderem 
Förderbedarf zu Gute kommt.    

Einladung zum Erntedankfest: Wir starten am 11.10. um 
15h mit einem, von den Kindern mitgestaltetem, Wortgot-
tesdienst in der Kirche. Anschließend feiern wir im Pfarr-
heim, Im Sack mit einem Süppchen und Kaffee.  
 
In den letzten Wochen beschäftigten sich die Kinder mit 
dem Thema „Was wir alles ernten durften!“ Im Mittel-
punkt stand der schöne Apfelbaum des Kindergartens, 
der wieder reiche Ernte brachte. 

Am 07.11.2018 ziehen sie wieder, die bunten Laternen der Kindergartenkinder des ka-
tholischen Kindergartens St. Andreas. Die St. Martinsfeier startet um 17:30 Uhr mit ei-
nem Wortgottesdienst in der Pfarrkirche St. Andreas. Danach wird gemeinsam durch 
den Burgpark gezogen und kräftig gesungen. Zum Abschluss können sich die Kinder 
im Burghof des Wohn- und Plegeheimes beim St. Martin persönlich ihre Brezel abho-
len, während die Eltern, Omas und Opas, Onkeln und Tanten bei einem warmen Ge-
tränk den Abend ausklingen lassen. 
 

Unter diesem Motto startet dieses Jahr wieder das Triple P Elterntraining im katholi-
schen Kindergarten St. Andreas. Unter der Leitung von Frau Diplom-Sozialpädagogin 
Sandra Ganser findet am 30.11.2018 um 19:00 Uhr in den Räumlichkeiten des Kinder-
gartens ein Infoabend statt, an welchem das Elterntraining vorgestellt wird und die El-
tern diesbezüglich Fragen beantwortet bekommen. 
Der Kurs selber wird 2019 nach Karneval starten, genaue Termine werden am Info-
abend rausgegeben. 
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Für 27 neue Kinder und Familien hieß es im Au-
gust „Herzlich Willkommen“ im Familienzentrum 
St. Petrus. Trotz Umbaubelastung verlief die Ein-
gewöhnung sehr entspannt und die Kinder haben 
sich bereits gut eingelebt. 

Am Donnerstag, den 25.10.2018 werden im Fami-
lienzentrum ab 17.00 Uhr wieder Kürbisse ge-
schnitzt. Dazu laden wir besonders Väter mit ihren 
Kindern ein. Bitte bringen Sie Werkzeug und einen 
Kürbis mit. Zum Abschluss lassen wir alle Kürbis-
gesichter im Garten leuchten. 

Am Donnerstag, 08.11.2018 feiern wir um 17.00 
Uhr unseren Martins-Gottesdienst in der Kirche. 
Anschließend ziehen wir mit unseren Laternen hin-
ter St. Martin auf dem Pferd zum Familienzentrum. 
Dort klingt der Abend bei Kakao und Brezeln aus. 
Alle Familien mit Kindern sind herzlich eingeladen 
uns zu begleiten. 
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Getauft wurden: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Verstorben sind: 

Hannah Sophie Schallenberg 

Julia Christine Schallenberg 

Johanna Knehaus 

Elli Lozano Torrado 

Luisa Denig 

Greta Felicia Clahsen 

Luca Miethke 

Nele Körver 

Klara Schunk 

Janne Peter Sauren 

Lea Sofie Berka 

Filippa Häusler 

 

Sofia Elli Simoes Faria Dias 

Milan Christiano Daniel Tost 

Liam Jason Dragas 

Jamila Eichelmann 

Adam Emil Siebert 

Mira Ziemons 

Jan Wachtarczyk 

Johanna Yvonne Seemann 

Joshua Gabriel Seemann 

Helena Sophia Schaaf 

Joey Welley 

 

 

Sibilla Neyer, 89 Jahre 

Brigitte Maria Pitz-Handels, 71 J. 

Inga von Ameln, 43 Jahre 

Hiltrud Glaser, 78 Jahre 

Michael Schmölders, 94 Jahre 

Katharina Schippers, 95 Jahre 

Hildegard Buchheister, 73 J.  

Elisabeth Keller, 89 Jahre 

Margarete Schydlowski, 63 Jahre 

Herbert Kußeler, 82 Jahre 

 Margarete Wowra, 87 Jahre 

Waltraud Haumann, 86 Jahre 

Walter Josef Timmermanns, 87 J. 

Johann Heinrichs, 79 Jahre 

Günter Engels, 74 Jahre 

Marlene Juchems, 77  Jahre 

Anneliese Wirtz, 76 Jahre 

Maria Schwarzenberg, 84 Jahre 

Wilhelm Sieprath, 86 Jahre 

Klara Bindler, 90 Jahre 

Wilhelm Puhl, 90 Jahre 

 

Trauungen Sebastian Raschen u. Jennifer Kreutz 

Christian Kosala u. Annabelle Seefeldt 

Marko Esser u. Astrid Maria Jansen 

Justin Phung u. Sabine Elisabeth Miriam Timmermanns 

Philipp Hilgers u. Angelika Matussek 

Dominik Hommel u. Ramona Maria Stawinoga 

Alexander Dahm u. Annalena Schümmer 

Torsten Paffen u. Julia Forst 

Frank Springmann u. Iris Astrid Claudia Dirksen 

Sebastian Schmitz u. Annemarie Braun 

Jens Nöhlen und Vanessa Kehr 

Papst Franziskus, www.amoris-laetitia.de  

Gott ist 
die Liebe 
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Wenn Sie in der Trauer jemanden haben möchten, der schnell, zuverlässig 

und professionell für Sie da ist und alles regelt!  Wenn Sie Ihre individuellen 

Wünsche erfüllt wissen möchten. Wenn Sie jemanden haben möchten, der 

den Begriff Pietät nicht nur mit Worten, sondern mit Leistung füllt... 

…….dann rufen Sie mich an 

24 Std. Bestattungsnotruf: 0160-8245721 

Hauptstraße 69,  

Tel.: 608948 

Maarstraße 11,  

Tel.: 8016791 

52499 Baesweiler 
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    Gottesdienste 
      Oktober 2018 

(M) = Messe                        (W) = Wortgottesdienst    

Mo 01.10.18       

Di 02.10.18 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 03.10.18 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 04.10.18 18:00   St. Petrus, Baesweiler  (M)       

Fr 05.10.18 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)    

Sa 06.10.18 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)    

So 07.10.18 09:30  St. Andreas, Setterich (M)  10:30 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

So 07.10.18 11:00  St. Petrus, Baesweiler, (M)  11:00 St. Willibrord, Loverich (W) 

Mo 08.10.18       

Di 09.10.18 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 10.10.18 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 11.10.18 18:00   St. Petrus, Baesweiler  (M)       

Fr 12.10.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 13.10.18 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)     

So 14.10.18 09:30   St. Andreas, Setterich (W)     

So 14.10.18 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 15.10.18 18:00  Schönstattheiligtum (M)    

Di 16.10.18 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 17.10.18 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Do 18.10.18 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 19.10.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 20.10.18 18:00   St. Willibrord, Loverich(M)      

So 21.10.18 09:30   St. Andreas, Setterich (M)     

So 21.10.18 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 22.10.18        

Di 23.10.18 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 24.10.18 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 25.10.18 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 26.10.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 27.10.18 18:00   St. Wendelinus, Bettendorf (M)     

So 28.10.18 09:30   St. Andreas, Setterich (M)     

So 28.10.18 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 29.10.18        
Di 30.10.18 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 31.10.18 18:00  St. Willibrord, Loverich (M)    
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    Gottesdienste 
      November 2018 

 

(M) = Messe  (W) = Wortgottesdienst    

Mi 
31.10.18 18:00  St. Willibrord, Loverich (M)    

Do 01.11.18 09:30  St. Andreas, Setterich (M)  11:00 St. Petrus, Baesweiler (M) 

Do 01.11.18 14:30  St. Laurentius, Andacht  14:30  St. Martinus, Andacht 

Do 01.11.18 14:30  St. Pankratius, Andacht    

Fr 02.11.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 03.11.18 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)    

So 04.11.18 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

So 04.11.18 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11:00 St. Willibrord, Loverich (W) 

Mo 05.11.18       

Di 06.11.18 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 07.11.18 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 08.11.18 18:00  St. Petrus, Baesweiler  (M)    

Fr 09.11.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 10.11.18 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)  17:15 St. Laurentius, Puffendorf (W) 

So 11.11.18 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Willibrord, Loverich (W) 

So 11.11.18 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11:00 St. Martinus, Oidtweiler (W) 

Mo 12.11.18       

Di 13.11.18 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 14.11.18 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 15.11.18 18:00  St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 16.11.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 17.11.18 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)     

So 18.11.18 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Martinus, Oidtweiler (W) 

So 18.11.18 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 19.11.18 18:00   Schönstattheiligtum     

Di 20.11.18 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 21.11..18 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 22.11.18 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Fr 23.11.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 24.11.18 18:00   St. Martinus, Oidtweiler (M)      

So 25.11.18 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St Laurentius, Puffendorf(W) 

So 25.11.18 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)  11:00 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

Mo 26.11.18       

Di 27.11.18 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 28.11.18 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 29.11.18 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Fr 30.11.18 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       
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Aktuelle Infor-

mationen im In-

ternet  

unter www.st-

marien-bw.de 

Di 02.10. 15h Klönnachmittag Puffendorf Pfarrheim 

Fr. 5.10. 18.30h Eucharistische Anbetung Kirche Loverich 

Fr. 2.11. 18.30 Eucharistische Anbetung Kirche Loverich 

Di 6.11. 15h Klönnachmittag Puffendorf Pfarrheim 

So 11.11. 9.30h Patrozinium Willibrordus-Schützen Kirche Loverich 

Fr. 30.11. 15h Seniorennachmittag Loverich Pfarrheim 

     

Besondere Termine im Oktober - November 


